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MariahilfMariahilfMariahilfMariahilf    St.JosefSt.JosefSt.JosefSt.Josef    

PfarrverbandPfarrverbandPfarrverbandPfarrverband    

Am 18. März 2012 werden in den Pfarren 
Österreichs die Mitglieder der Pfarrgemein-
deräte neu gewählt. Für unsere Pfarre, für 
Sie / dich als Mitglied unserer Pfarre, ist das 
eine herausfordernde Chance. Wir alle sind 
aufgerufen, unsere Mitverantwortung als ge-
taufte und gefirmte Christen wahrzuneh-
men, der Kirche vor Ort unser Gesicht zu 
geben und das Miteinander aus dem Glau-
ben zu gestalten. Im Pfarrgemeinderat kön-
nen von der Gemeinde gewählte Vertreter 
mitbestimmen, welche Pläne in der Pfarre 
verwirklicht und welche Ziele angestrebt 
werden. Der Pfarrgemeinderat wird von den 
Gemeindemitgliedern für fünf Jahre gewählt. 
Er dient dem Aufbau einer lebendigen Pfarr-
gemeinde und ist der Verkündigung der Bot-
schaft, der Feier des Glaubens und dem 
Dienst am Nächsten verpflichtet. Demgemäß 
übernimmt dieses Gremium viele Aufgaben 
in der Pfarre, um das zu verwirklichen – von 
der Jugendarbeit bis zur Gottesdienstfeier, 
vom Besuchsdienst bei Neuzugezogenen  
oder im Krankenhaus bis zur Öffentlichkeits-

arbeit. In der Praxis jedoch wird jeder Pfarr-
gemeinderat unterschiedliche Schwerpunkte 
setzen und (in verschiedenen Arbeitskrei-
sen) versuchen, Menschen, Gruppen und In-
stitutionen zum Mitmachen bei den jeweili-
gen Projekten zu bewegen. Über die einzel-
nen Arbeitsgebiete hinaus hält er Kontakt 
zur Kirchenverwaltung. Mit ihr berät er die 
Finanzierung seelsorglicher Zielsetzungen. 
Der Pfarrgemeinderat unterstützt mitverant-
wortlich den Pfarrer bei der Leitung der Pfar-
re. Im Rahmen der diözesanen Gesetzge-
bung berät er, entscheidet über das pfarrli-
che Leben und sorgt zusammen mit dem 
Pfarrer für die Durchführung der Beschlüsse. 
Er fördert und koordiniert die apostolische 
Arbeit in der Pfarrgemeinde, besonders hin-
sichtlich ihrer Gruppen und Bewegungen, 
und sorgt für deren Information. Der Pfarr-
gemeinderat hat eine sehr große Bedeutung 
in der Pfarre und darüber hinaus in der Kir-
che. Vieles, was in den Gemeinden heute 
geschieht, ist mit dem Pfarrgemeinderat 
verbunden. Hier engagieren sich Frauen und 
Männer vor Ort mit und für die Menschen. 
Vieles wäre ohne den Einsatz des Pfarrge-
meinderats nicht möglich. Dieses Gremium 
garantiert eine gewisse Kontinuität des Ge-
meindelebens. Die ehrenamtliche Arbeit und 
das Engagement der Mitglieder des Pfarrge-
meindrates halten die Kirche lebendig. Es ist 
für den Pfarrverband Mariahilf / St. Josef 
sehr wichtig, dass viele die Kandidatinnen 
und Kandidaten kennenlernen, am 18. März 
nach unseren Gottesdiensten an der Wahl 
teilnehmen und damit helfen, ein gutes Gre-
mium zu bilden.  

P. Mag. Andreas Kunkel CSMA 
Pfarrer 

Sie haben am 18. März die Wahl! 



Wir gratulieren:  
zum 80. Geburtstag:zum 80. Geburtstag:zum 80. Geburtstag:zum 80. Geburtstag: Dr. Franz Ackerl, Maria 

Fürnkranz, Renate Martinetz, Maria 
Ofner, Agnes Rana, Melanie Sharp, Prof. 
Maria Wessely  

zum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstag: Margareta Markovics, 
Dr. Stefanie Rosenberg, Brunhilde 
Schelberger, Mathilde Vones 

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag: Anna Birk, Dkfm. Edith 
Schwarz, Maria Stamp, Heinrich Winkel     

zum 91. Geburtstag: zum 91. Geburtstag: zum 91. Geburtstag: zum 91. Geburtstag: Dr. Gerda Stummer  
zum 92. Geburtstag: zum 92. Geburtstag: zum 92. Geburtstag: zum 92. Geburtstag: Irene Sarantopoulos     
zum 94. Geburtstag: zum 94. Geburtstag: zum 94. Geburtstag: zum 94. Geburtstag: Marie Hoffmann  

Das neue Jahr fängt ja gut an ― 
mit einem Neujahrsempfang 
Nach der hl. Messe am Sonntag, dem 
8. Jänner um 10:00 Uhr in Mariahilf wurden 
der Pfarrgemeinderat und die Gemeinden 
Mariahilf und St. Josef herzlich zum 
Neujahrsempfang ins Pfarrhaus eingeladen. 
Der PGR und die Gemeinden wurden über 
die Ereignisse des vergangenen Jahres 
informiert und den Mitgliedern des PGR  
wurde ein Dankwort des Kardinals Christoph 
Schönborn sowie der Pfarre ausgesprochen 
und ein kleines Geschenk überreicht.  
 
Die Sternsinger waren unterwegs 
Auch in diesem Jahr waren wieder die 
Sternsinger mit viel Freude und Enthu-
siasmus im Gebiet des Pfarrverbandes 
unterwegs, um ihre Botschaft vom Frieden 
zu verkünden und um für eine bessere Welt 
zu sammeln. 
Wir freuen uns sehr, dass wir € 2.589,31 an 
die Dreikönigsaktion weiterleiten konnten. 
Unser Dank gilt allen, die dieses Ergebnis 
ermöglicht haben! 

Lebendige Gemeinde 

Fixpunkt im Advent: die Roratemesse 
Als Vorbereitung für das Weihnachtsfest fei-
erten wir während der Adventzeit jeden 
Mittwoch morgens die Roratemesse in 
St. Josef. Sie war immer sehr gut besucht. 
Das anschließende Frühstück war stets ge-
mütlich und mit viel Liebe vorbereitet. 
 
Der Wunschpunsch am 16. Dezember  
in St. Josef 
Bei einem sehr guten Punsch, der vom Mit-
glied der Pfadfinder Gerhard Zimmermann 
zubereitet wurde, haben sich am 16. De-
zember beide Gemeinden in den Klubräu-
men von St. Josef getroffen, um bei gemüt-
lichem Beisammensein ihre Gedanken zu  
verschiedenen Themen auszutauschen und 
ein wenig die Hektik des Lebens zu verges-
sen. 
 
Kulturwoche in der Mariahilfer Kirche 
Mit insgesamt 7 Veranstaltungen konnte in 
der „Kulturwoche in der Mariahilfer Kirche“ 
im Advent 2011 wieder ein breit gestreutes 
Programm geboten werden. Von Kärntner 
Adventliedern über Gospels bis zu klassi-
scher Musik war für fast jeden Geschmack 
etwas dabei. Insgesamt rund 650 Personen 
genossen die Advent-Atmosphäre bei den 
Konzerten, den Gottesdiensten, am Weih-
nachtsmarkt und bei den Punsch-Agapen. 
Dank der Großzügigkeit der Konzertbesu-
cher und Sponsoren konnte ein Betrag von 
fast € 5.500,- auf das Bau-Konto überwie-
sen werden. Danke! 

Wir bitten um Ihren Beitrag  
für das Pfarrblatt! 

Dieser Ausgabe des Pfarrblattes ist wieder 
ein Zahlschein beigelegt mit der Bitte um 
einen Beitrag für die Herstellungskosten.  

IBAN AT56 1200 0085 7588 1103, bei 
Unicredit Bank Austria AG, BIC BKAUATWW 

Zu den Spenden im Jahr 2011 in der Höhe 
von € 1.356,68  mussten die beiden Pfarren 
noch insgesamt € 4.028,20 für Herstellung 
und Versand aufwenden. 

Bitte helfen Sie mit, dass das Pfarrblatt wei-
terhin erscheinen kann! 

Weltgebetstag 2012 
Die ökumenische Gebetsver-
anstaltung findet am Freitag, 
dem 2. März um 18:00 Uhr in 
der evangelischen Pfarre 
Gumpendorf, Lutherplatz 1 
statt. 
Die heurige Liturgie (von Frauen aus  
Malaysia gestaltet) steht unter dem Motto 
„Steht auf für Gerechtigkeit!“ 



Wir kandidieren zur Pfarrgemeinderatswahl 
in St. Josef ob der Laimgrube 

 

Wahlzeiten in der Pfarre St. Josef 
Do. 15. März 18:00 - 20:00 im Pfarrhof  

Fr. 16. März 14:00 - 18:30 im Pfarrhof  

So. 18. März 10:30 - 11:30 in der Sakristei 

 

Stephan Willenig 
Jahrgang 1992 
HTL-Schüler 

 

Angelika Hlawaty 
Jahrgang 1949 
Pensionistin 

 

Smarandica Eli Margineantu 
Jahrgang 1955 
Mesnerin 

 

Regina Nowak 
Jahrgang 1957 
Immobilienverwalterin / Bank 

 

Elmar Polzer 
Jahrgang 1934 
Pensionist 

 

Hanno Richter 
Jahrgang 1939 
Botaniker 

 

Harald Willenig 
Jahrgang 1961 
selbständiger Unternehmens-
berater 

 

Sigrid Klimscha 
Jahrgang 1947 
Pensionistin 

 

Angela Redl 
Jahrgang 1952 
Lehrerin 

 

Simon Steiner 
Jahrgang 1992 
Student 

 

Mag. Ulrike Toyooka 
Jahrgang 1966 
Richterin 

 

Elisabeth Zeisler 
Jahrgang 1944 
Pensionistin 

 

Mag. Martin Nowak 
Jahrgang 1965 
AHS-Lehrer 
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Wir kandidieren zur Pfarrgemeinderatswahl  
in Mariahilf 

Wahlzeiten in der Pfarre Mariahilf 
Mo. 12. März 14:30 - 15:30 im Pfarrcafé 

Do. 15. März 18:00 - 19:30 im Pfarrcafé 

Sa. 17. März 17:30 - 18:30  und 19:00 - 19:30 
im Eingangsbereich der Kirche 

So. 18. März 9:00 - 10:00, 11:00 - 12:00,  
13:00 - 13:30 und 19:00 - 19:45  
im Eingangsbereich der Kirche 

 

Michaela Hirschl 
Jahrgang 1961 
Pfarrsekretärin 

 

Ella Kotarba 
Jahrgang 1960 
Pädagogin 

 

Alexander Berger 
Jahrgang 1982 
IT-Techniker 

 

Stelian Margineantu 
Jahrgang 1954 
Mesner 

 

MMag. Eva Maria Fessler 
Jahrgang 1976 
Lehrerin 

 

Mag. Eva Maria Gärtner 
Jahrgang 1960 
Baudenkmalpflegerin 

 

Mag. Sylvia Hellerich 
Jahrgang 1956 
AHS-Lehrerin 

 

DI Otmar Sekyra 
Jahrgang 1945 
Pensionist 

 

Ursula Hilkesberger 
Jahrgang 1947 
Religionslehrerin i.R. 

 

Dr. Lukas Twardosz 
Jahrgang 1972 
Rechtsanwalt 

 

Dr. Heinrich Wolf 
Jahrgang 1946 
Beamter i.R. 

 

Helga Jarboui 
Jahrgang 1948 
Pensionistin 

 

Ing. Gerhard Zimmermann 
Jahrgang 1963 
techn. Angestellter Hochbau 

 

Jury Everhartz 
Jahrgang 1971 
Musiker 

 

Erich Neumann 
Jahrgang 1955 
selbständig 



In den Glanzzeiten (1. Hälfte des 19. Jahr-
hunderts) war die Mariahilfer Kirche mit ins-
gesamt 8 Glocken ausgestattet. In den bei-
den Weltkriegen mussten jedoch Glocken als 
Kriegsmaterial abgeliefert werden, und so 
blieb nur die historisch wertvolle Glocke, der 
Schustermichel, erhalten. Ihr Guss wurde 
1720 durch die großzügige Spende des 
Schuhfabrikanten Johann Michael Sailler er-
möglicht und im Arsenal des kaiserlichen 
Stuckgießers Leopold Michael Heylil in Zinn-
bronze ausgeführt (Gewicht: 4.445 kg, 
Durchmesser: 193 cm). Sie ist mit typisch 
gedrungener barocker Form in schwerer Rip-
pe mit breit ausladendem, starkem Schlag-
ring gefertigt, mit zahlreichen Ornamenten, 
Bildern und Inschriften verziert und tönt mit 
wuchtigem, sehr dunklem Klang im Grund-
ton a.  
Wie es damals üblich war, erfolgte die Auf-
hängung mittels eines Holzjoches, welches 
aber vermutlich in den 1930er Jahren gegen 
ein Stahljoch ausgetauscht wurde. Das 
Holzjoch blieb leider nicht erhalten. Die  
Glocke wurde im Laufe der Jahre mehrmals 
beim Umhängen gedreht, was durch die Ab-
nützungsstellen an den unterschiedlichen 
Anschlagpunkten des Klöppels zu erkennen 
ist. Diese Stahl-Aufhängung erwies sich 
mittlerweile aber als nicht günstig, da das 
Läuten der Glocke in einem zu hohen Läut-
winkel erfolgen musste. Weiters war der  
Eisenklöppel aus 1908 zu hart sowie falsch 
proportioniert und hätte der Glocke Schaden 

Ein neuer Klöppel für den Schustermichel 

zufügen können. Da auch der veraltete 
elektrische Antrieb sehr störungsanfällig 
war, musste der Schustermichel bereits seit 
Ostern 2011 schweigen. 
Um den Schustermichel noch möglichst lan-
ge zu erhalten, entschloss sich die Pfarre 
Mariahilf, einige Veränderungen vornehmen 
zu lassen. Mit den Sanierungsarbeiten wur-
de die Fa. Schauer und Sachs aus Salzburg 
beauftragt: Das Stahljoch wurde wieder ge-
gen eines aus Eichenholz ausgetauscht 
(ca. 350 kg schwer). Dadurch konnte der 
Läutwinkel um 15% reduziert werden. Ein 
neuer Rundballenklöppel, ca. 180 kg 
schwer, aus Spezialstahl RSK 100, gegos-
sen von der Fa. Rosswag in Deutschland, 
wurde installiert.  
Im Rahmen einer kleinen Andacht am 
25. Oktober 2011 wurde der neue Klöppel 
von P. Kasimir gesegnet, bevor er unter 
dem Beifall einer kleinen Schar von Schau-
lustigen die luftige Reise in die Höhe an sei-
nen neuen Einsatzort antrat. Der bislang 
einseitige elektrische Antrieb wurde durch 
einen elektronisch gesteuerten Antrieb mit 
zwei Motoren ersetzt. Die Verschraubungen 
am Glockenstuhl wurden nachgezogen. So 
konnte der Schustermichel nach einem hal-
ben Jahr Pause am 28. Oktober 2011 end-
lich wieder erklingen.  
Die Kosten für diese Glockensanierung be-
laufen sich auf insgesamt € 20.218,38. Da-
von trägt die Pfarre Mariahilf € 6.803,01. 
Das Bundesdenkmalamt hat eine Förderung 
von € 5.000,- zugesagt, der Rest wird von 
der Erzdiözese Wien zugeschossen. 

M. Klimpfinger  

F
o
to

: 
B
e
ru

fs
sc

h
u
le

 f
ü
r 

C
h
e
m

ie
, 

G
ra

fi
k
 u

n
d
 g

e
st

a
lt
e
n
d
e
 B

e
ru

fe
  

F
o
to

: 
M

ic
h
a
e
la

 H
ir

sc
h
l 



P.b.b.,  Erscheinungsort  Wien, 

Verlagspostam t  1060 Wien  

Zulassungsnummer:  04Z035443 M 

I mpressum:  „Pfarrverband Mariahilf -  St . Josef“  

Pfarrblat t  des Pfarrverbandes 

I nhaber, Herausgeber, Redakt ion und Herstellung:   

Pfarrverband Mariahilf (Alleininhaber)  

1060 Wien, Barnabitengasse 14   

Kommunikat ionsorgan des Pfarrverbandes 

Durch die heilige Taufe wurden in 

unsere Gemeinden und in die Kirche 

aufgenommen:  
Peter Paul Franzmayr, Vilm a Fum ics, Galeon 

Kaischy-Riel, Sarah Kom enda, Sofia-Anna 

Merinsky, Chr ist ina Chukwodalo Okorie Okorie, 

Paula Luise Richter, Anna Leonie Carlina 

Senoner, Liam  Felix St ranzinger  

 

 

 

 

 

Vorausgegangen in die ewige  

Heimat sind:  
Dipl.- I ng. Stefanie Austerweger, Kathar ina 

Brait , Rudolfine Chladek, Elisabeth Goldgruber, 

Maria Herz, Gert rude Jakesch, Er ika Lieleg, 

Dr. Kar l Mais, Rudolf Mayer, Gerhard Mikula, 

Werner Pialek, Pauline Reschreiter, Johann 

Sindelar, Therese Tanzer, Otmar Wehner, 

Monika Wicha  

Pfarre St. Josef ob der Laimgrube 
1060 Wien, Windmühlg. 3 
 

Got tesdienstordnung:  
Sonntag:  9: 30 hl.  Messe 

Mit twoch:  17: 30 Rosenkranz 

 18: 00 hl.  Messe 

Freitag:  18: 00 hl.  Messe 
 

Beichtgelegenheit :  
Mi. 17: 30 – 18: 00 und nach Vereinbarung 
 

Kanzleistunden:   
Maria Doberer 

Mi.  9: 00 – 12: 00 u. 14: 00 – 18: 00  

Fr.  9: 00 – 12: 00  

Tel. 01/ 587 84 03   Fax 01/ 587 84 03/ 12 

E-Mail:  kanzlei@pfarrelaim grube.at  
 

Sprechstunde des Pfarrers:  Mi.,  Fr. 11: 00 – 12: 00 

(bit te um  telefon. Voranm eldung)  

Krippe, Kindergarten und Hort  

in St. Josef:  
Mo. – Fr.:  7: 00 – 18: 00 
 

Anm eldungen:  
nach tel. Vereinbarung unter  
Tel. 01/ 586 21 02-1  
 

Wenn Sie Fragen bezüglich eines Kr ippen- , 
Kindergarten-  oder Hortplatzes haben, bit ten 
wir  um  Ihren Anruf. 
 

����    hom epage:  www.st josef6.kathkids.at  

 

Pfarre Mariahilf 
1060 Wien, Barnabiteng. 14 
 

Got tesdienstordnung:  
Sonntag:  8: 30,   10: 00 hl.  Messe 

 12: 00 hl.  Messe in polnischer Sprache 

 18: 30 hl.  Messe 

Sam stag:  18: 30 Vorabendm esse 

Mo. – Fr.:  täglich 8: 00 hl.  Messe  

Di.,  Do. und Fr. 18: 30 hl.  Messe 

Mi. 18: 30 hl.  Messe der philip. Gem einde 
 

Beichtgelegenheit :  
Di., Do. 17: 00 – 18: 00 

Fr.  19: 00 – 19: 45 

Sa.  17: 30 – 18: 00 

und nach Vereinbarung  
 

Kanzleistunden:  
Mart ina Klim pfinger  

Mo., Mi. u. Fr.  9: 00 – 12: 00 

Di.  10: 00 – 12: 00 

Do.     9: 00 – 12: 00 und 14: 00 – 17: 00 

Tel. 01/ 587 87 53   Fax 01/ 587 87 53/ 37 

E-Mail:  kanzlei@pfarrem ariahilf.at  
 

Sprechstunde des Pfarrers Di.,  Do. 11: 00 – 12: 00 

(bit te um  telefon. Voranm eldung)  
 

� � � � Homepage:            www.pfarrelaim grube.at   

   www.pfarrem ariahilf.at  

   www.jum ajo.at  

Ein gesegnetes Osterfest  

wünscht  I hnen 

I hr Pfarrer 

P. Mag. Andreas Kunkel CSMA 

im  Namen  

aller Mitarbeiter innen und Mitarbeiter 


